
Neurologische Frührehabilitation 
am Juliusspital im Überblick: 

	 In der Neurologischen Frührehabilitation (Phase B) 
	 behandeln wir Patienten mit schwersten Einschrän- 
	 kungen der Wahrnehmung, des Bewusstseins so- 
	 wie körperlichen und seelischen Beeinträchtigungen 
	 unmittelbar im Anschluss an eine akute intensiv- 
	 medizinische Versorgung.

	 Zur Behandlung stehen insgesamt 18 Betten und 
	 für Patienten mit intensiver Überwachungspflicht 
	 zusätzliche entsprechende Systeme zur Verfügung.  
	 Zur Versorgung intensivpflichtiger und beatmeter 
	 Patienten verfügt die Klinik über 3 Intensivbetten. 

	 Bei Aufnahme in die Frührehabilitation besteht 
	 zunächst noch ein akutmedizinischer Behand- 
	 lungsbedarf mit teilweise kritischem Gesundheits- 
	 zustand. Es erfolgt die Stabilisierung und schon 
	 frühzeitig der Beginn der Rehabilitation mit inten- 
	 siven therapeutischen Maßnahmen.

 	Nach einer akutmedizinischen Behandlung orga- 
	 nisieren und begleiten wir die Weiterversorgung 
	 der Patienten. Gemeinsam mit den Angehörigen 
	 und dem Sozialdienst kümmern wir uns um diesen 
	 nächsten Schritt.

Kontakt
Klinik für Neurologie und 
Neurologische Frührehabilitation

Petra Budig 
Stationsleitung Neurologische Frührehabilitation

Tel.: 0931/393-2169 
Fax: 0931/393-2166 
Montag bis Freitag 7:00 – 15:00 Uhr

Patientenanmeldung

Jederzeit per Fax: 0931/393-2166 oder 
E-Mail: anmeldung.fruehreha@kwm-klinikum.de

Prof. Mäurer (rechts) und das Team der Neurologischen 
Frührehabilitation.

Anfahrt/Parken
Wir liegen zentral in ruhiger Lage zu Park und histori
schem Innenhof des Juliusspitals im Herzen Würzburgs 
(nahe Hauptbahnhof) und sind mit allen Verkehrs
mitteln bequem zu erreichen. 

Das Parkhaus Juliusspital erreichen Sie über die Anfahrt 
Koellikerstraße (Eingabe Navigationssystem „Koelliker-
straße”). 

Diverse Hotels sind fußläufig zu erreichen.
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NEUROLOGIE & NEUROLOGISCHE FRÜHREHABILITATION

 Neurologische  
 Frührehabilitation
 Phase B 
 Schwerpunkt Schädel-Hirn-Verletzte

	 Intensive Pflege und Therapie 
	 Optimale Diagnostik 
	 Bestens vernetzt



Willkommen 
Die Neurologische Frührehabilitation Phase B ist 
Teil der Klinik für Neurologie und Neurologische 
Frührehabilitation im Juliusspital. Es werden hier 
Patienten mit schweren neurologischen Erkrankun-
gen behandelt. 

Unsere Patienten werden teilweise noch intensiv-
medizinisch behandlungspflichtig – und teilweise 
auch noch beatmet – in die Abteilung übernom-
men. Sie wurden initial z. B. auf der Stroke Unit 
oder Intensivstation unserer Klinik behandelt oder 
aus anderen Krankenhäusern hierher verlegt. 

In der Abteilung erfolgt die Behandlung durch ein 
multiprofessionelles Team aus Pflegekräften, Thera-
peuten, Ärzten und Sozialarbeitern. 

Ein kompetentes Rehabilitations-Team führt die 
Behandlung durch. Tägliche Visiten durch neuro-
logische Fachärzte und neurologisch geschultes 
Pflegepersonal, basale Stimulation, Aroma-Pflege, 
therapeutische Lagerung, Logopädie, Ergothera-
pie, Neuropsychologie und Physiotherapie haben 
zum Ziel: Die Genesung zu beschleunigen und 
verloren gegangene Funktionen und Fähigkeiten 
wiederherzustellen.

Therapiekonzept 
interdisziplinäres Team
Unser interdisziplinäres, multiprofessionelles Team aus den 
verschiedenen Fachbereichen arbeitet gemeinsam und in 
enger Absprache und Koordination:

Diagnostische und  
Therapeutische Maßnahmen
Die Neurologische Frührehabilitation ist als Teil der 
Neurologie in das medizinische Gesamtkonzept 
einer Akutklinik eingebunden. Daher ist eine Versor-
gung auf dem Niveau einer Akutklinik mit jederzeit 
verfügbarer Expertise in wesentlichen Bereichen 
(Chirurgie, Innere Medizin, Radiologie, Urologie und 
Gynäkologie) gewährleistet. 

•	 Elektroenzephalographie (EEG)

•	 Komplette neurophysiologische Diagnostik  
(EMG, ENG, evozierte Potentiale)

•	 Duplexsonographie der hirnversorgenden Gefäße

•	 Liquordiagnostik

•	 Labordiagnostik

•	 Anlage von Trachealkanülen (dilatativ/operativ)

•	 Anlage von Ernährungssonden (PEG/PEJ)

•	 Anlage Herzschrittmacher, Event-Recorder

•	 Anlage suprapubischer Blasenkatheter

•	 komplette Radiologie (MRT/CT/Röntgen)

•	 Fiberendoskopische Schluckdiagnostik (FEES)

•	 Botulinumtoxin-Behandlung

Gute Vernetzung mit
•	 Neurochirurgischer Klinik und Poliklinik des 

Universitätsklinikums Würzburg

•	 Institut für diagnostische und interventionelle 
Neuroradiologie des Universitätsklinikums 
Würzburg

•	 Zentrum für Zahn-, Mund- & Kiefergesundheit 
des Universitätsklinikums Würzburg

•	 HNO-Praxis "HNO an der Juliuspromenade"

Sprachtherapie

Neuropsychologie

Die Farbkennzeichnung der Therapiegruppen finden Sie  
auch auf dem Therapieplan wieder.

SozialdienstPhysiotherapie

Ergotherapie

Musiktherapie

Therapeutische 
neurologische Pflege

Neurologische 
ärztliche Behandlung


